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VON HEUTE

Regierungsbeschluß vom am 24. Mai
1904.) (Da niemand mehr etwas von der
Existenz dieser Schrift gewußt hatte,
hatte man ganz vergessen, im Vorjahr
ihr fünfzigjähriges Bestehen zu feiern.)
Doch auf eine Anfrage hin ergab sich,
daß diese Ordnung durchaus noch gültig
und also kompetent sei. Und da, bei der
Lektüre der Bestimmungen, da sahen die
Schülerinnen, wie schwer sie alle gesündigt

hatten. Denn unter anderem fanden
sich folgende Paragraphen:

IV. Bekleidung etc.
§ 173. Schüler.

art a) Die Schüler haben ordnungsgemäß mit
Kittel und Kravatte bekleidet zu sein. Mit offenem

Hemd oder hemdsärmlig zur Schule zu kommen,

wird nur bei außerordentlich heißem Wetter

durch Erlaubnis des Herrn Rektor auf
Vorschlag des Professorenkollegiums hin gestattet.

art b) Den Schülern ist bis zur siebenten
Klasse das Tragen von Barten und Schnurrbärten
nicht gestattet.

§ 174. Schülerinnen.

art a) Die Bekleidung der Schülerinnen muß
ordentlich sein, d. h. am Hals eng geschlossen
und mit langen Aermeln.

art b) Kleidung in auffälligen Farben ist nicht
gestattet, da sie herausfordernd und ordinär
wirkt. Die Strümpfe müssen undurchsichtig und
schwarz oder dunkelgrau sein.

§ 175. Sanktionen.

art a) Schüler und Schülerinnen, die nicht
anständig gekleidet sind, werden fortgewiesen, da

dies das Ansehen der Schule gefährdet und Mangel

an Respekt gegenüber den Herren Professoren

bezeigt.

art b) In Zweifelsfällen die Bekleidung
betreffend entscheidet das Professorenkollegium,
sein Beschluß ist unanfechtbar.

Soweit die Schulordnung. Dies alles
steht drin, aber keine Vorschriften
darüber, ob sich die Schülerinnen schminken
dürfen oder nicht. Und so ist die Frage
ungeklärt geblieben, denn das
Professorenkollegium hat keinen Beschluß gefaßt,
weil es entweder gegen einen Kollegen
oder aber gegen die Mehrzahl der
Schülerinnen hätte entscheiden müssen. Und
das kann sich nicht einmal ein
Professorenkollegium leisten!

(Bemerkenswert ist übrigens, daß stets
die Schüler zuerst genannt werden, aber
begreiflich, - denn damals war halt
<Frauenstimmrecht> noch ein Fremdwort.)

Mit herzlichen Grüßen Urs

BASLER KINDERMUND
«Großmama, wo woont d Dante Emmi? Gäll an
der Bachofeschtroß?»

«He nai, was seisch au, Kind, an der Schpeiser-
schtroß!»

«Ebe jo, i ha doch gwißt, daß es ebbis mit em
Ässe z tue het!» OK

Zuschriften für die Frauenseite sind an folgende
Adresse zu senden; Bethli, Redaktion der Frauenseite,

Nebelspalter, Rorschach.
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